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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine konfek-
tionierte Medienleitung nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] In Fahrzeugen müssen immer öfter Fluide an
verschiedene Stellen transportiert werden, die schon bei
relativ geringen Temperaturen einfrieren, z. B. Harnstoff-
Wasserlösungen frieren bei -11 ° C ein. Deshalb ist es
bekannt, die hierzu benötigten Medienleitungen zu be-
heizen. Da die Fahrzeuge immer kompakter gebaut wer-
den, müssen die beheizbaren f!uidführenden Leitungen
auch an Fahrzeugstellen verlegt werden, die während
des Fahrzeugbetriebs sehr hohen Temperaturen, z. B.
160 ° C und mehr ausgesetzt sind. Zudem ist es aber
auch wichtig, eine möglichst vollständige Beheizung der
Medienleitung, d. h. der Medienleitung einschließlich
Verbinder zu gewährleisten.
[0003] Eine gattungsgemäße konfektionierte Medien-
leitung ist aus der WO2005/124219 bekannt. Hierbei er-
folgt die Verbindung des Leitungsverbinders mit einem
Gegenkupplungsteil über zwei durch Einstecken mitein-
ander verbindbare Abschnitte, und zwar einem Kupp-
lungsabschnitt und einem Gegenkupplungsabschnitt
derart, dass der Kupplungsabschnitt in den Gegenkupp-
lungsabschnitt eingesteckt wird und in diesem dichtend
gehalten ist. Die Beheizung des Kupplungsabschnitts er-
folgt hierbei innerhalb eines Gehäuses, das das Lei-
tungsende umfasst, in den der Kupplungsabschnitt ein-
gesteckt ist. Da die Verbindung zwischen dem Gegen-
kupplungsteil und dem Kupplungsabschnitt außerhalb
dieses Gehäuses liegt, wird im Verbindungsbereich ver-
minderte Heizleistung zur Verfügung gestellt, was aber
nachteilig ist
[0004] Aus der europäischen Patentanmeldung 0 379
635 ist ein wärmeisoliertes Verbindungsstück für beheiz-
bare Schläuche bekannt, bei dem die Schlauchenden
der Schläuche von einem Hüllrohr gemeinsam umfasst
sind, so dass eine durchgehende Beheizung auch im
Verbindungsbereich möglich ist und sichergestellt wird.
Jedoch sind die beiden zu verbindenden Schlauchleitun-
gen nicht lösbar miteinander verbunden.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt nun die Auf-
gabe zu Grunde, eine konfektionierte Medienleitung zur
Verfügung zu stellen, die einerseits eine nahezu durch-
gehende Beheizung ermöglicht und andererseits einen
guten Wärmeschutz gegen Wärmebeeinflussung von
außen, insbesondere im kritischen Verbindungsbereich
zwischen Medienleitung und Verbinder gewährleistet.
[0006] Die vorliegende Aufgabe wird durch die Merk-
male des kennzeichnenden Teils des Anspruch 1 gelöst.
Hierbei ist es insbesondere vorteilhaft, wenn das Gehäu-
se an seinem den Kupplungsabschnitt umschließenden
Gehäuseabschnitt die Rastmittel zum Verrasten mit dem
Gegenkupplungsteil aufweist. Durch die erfindungsge-
mäße Aufteilung der Dichtfunktion und der Haltefunktion
auf den Verbinderkörper und das Gehäuse kann der
Heizdraht in den Bereich der am Gehäuse ausgebildeten

Rastmittel geführt werden, so dass eine weitgehende Be-
heizung des Verbinders möglich ist. Das einerseits den
Verbindungskörper und andererseits das Ende der Me-
dienleitung umschließende Gehäuse, das vorzugsweise
aus einem wärmeisolierenden Material besteht, gewähr-
leistet einen Wärmeschutz für die Verbindungsstelle zwi-
schen Medienleitung und Leitungsverbinder. Da das er-
findungsgemäße Gehäuse aus vorzugsweise zwei Ge-
häusehalbschalen hergestellt ist, kann das Gehäuse
nachträglich um den Verbindungskörper mit der ange-
schlossenen Medienleitung und nach Durchführung des
Heizdrahtes und Fixierung desselben am Umfang des
Kupplungsabschnittes aufgebracht werden, wobei das
erfindungsgemäße Gehäuse gleichzeitig eine Haltefunk-
tion für den Leitungsverbinder und eine Fixierung der Me-
dienleitung ermöglicht. Zudem dient es als Wärmeschutz
gegen äußere Wärmestrahlung. Gleichzeitig dient das
erfindungsgemäße Gehäuse auch als Abschirmung ge-
gen die von dem Heizdraht erzeugte Wärme, so dass
diese nicht nach außen dringen kann. Das erfindungs-
gemäße Verbinderstück kann in Bezug auf seine Mate-
rialeigenschaften an das zu transportierende Fluid an-
gepasst werden, um eine möglichst hohe Wärmeleitfä-
higkeit und chemische Beständigkeit zu erreichen. Bei-
spielsweise kann der Verbinderkörper aus Edelstahl be-
stehen, wenn die Leitung zum Transport von Harnstoff-
lösungen verwendet wird. Weiterhin ist es durch die zwei-
teilige Ausbildung des Leitungsverbinders aus einem in-
neren Verbinderkörper und einem äußeren Gehäuse
möglich, diese beiden Teile derart zu dimensionieren,
dass ein innerer umfangsgemäßer Luftspalt zwischen
beiden Teilen besteht, so dass eine Luftspaltisolierung
realisiert werden kann. Die Trennung von Verbinderkör-
per und Gehäuse ermöglicht es ebenfalls, das Gehäuse
im Bereich des Anschlussabschnittes der Medienleitung
in Bezug auf seine Länge den jeweiligen Anforderungen
anzupassen, so dass es sich so weit wie notwendig über
die Medienleitung erstrecken kann, um diese und um die
Anschlussstelle der Medienleitung zu schützen. Vorteil-
hafte Ausführungen der Erfindung sind in den Unteran-
sprüchen enthalten, wobei insbesondere eine gleichmä-
ßige Wärmeverteilung über den gesamten Kupplungs-
abschnitt des Leitungsverbinders dadurch erreicht wer-
den kann, dass in einem von dem Heizdraht nicht unmit-
telbar beheizten Bereich ein Wärmeleitelement an dem
Kupplungsabschnitt angeordnet ist, das die Wärme von
dem beheizten Bereich in den übrigen Bereich des Kupp-
lungsabschnitts weiterleitet.
[0007] Anhand der in den beiliegenden Zeichnungen
dargestellten Ausführungsbeispiele wird die Erfindung
näher erläutert.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch eine erfin-
dungsgemäße konfektionierte Leitung,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch eine Halb-
schale eines efindungsgemäßen Ge-
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häuses,

Fig.3 eine Seitenansicht einer weiteren Aus-
führung einer erfindungsgemäßen
konfektionierten Leitung zum Teil ge-
schnitten,

Fig. 4 eine Explosionsansicht der Leitung ge-
mäß Fig. 3,

Fig. 5 einen Längsschnitt durch eine weitere
Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen konfektionierten Leitung,

Fig. 6 einen Längsschnitt durch einen Verbin-
derkörper gemäß Fig. 5,

Fig. 7 eine Ansicht des Verbinderkörpers ge-
mäß Fig. 6,

Fig. 7a eine Ansicht gemäß dem Pfeil VII in Fig.
7,

Fig. 8a bis 8d unterschiedliche Ausführungen von
Wärmeleitelementen gemäß der Erfin-
dung,

Fig. 9 und 10 Seitenansichten einer erfindungsge-
mäßen Gehäusehalbschale,

Fig. 11 eine Ansicht von zwei Teilansichten zur
Darstellung der unterschiedlichen La-
ge der Halteärmchen gemäß der Erfin-
dung,

Fig. 12 eine Ansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen
Verbinderkörpers und

Fig. 13 einen Längsschnitt durch den Verbin-
derkörper gemäß Fig. 12.

[0009] Wie sich aus Fig. 1 ergibt, besteht eine erfin-
dungsgemäße konfektionierte Leitung aus einem Lei-
tungsverbinder 1, der aus einem Verbinderkörper 2 mit
einem Anschlussabschnitt 3, an dem eine Medienleitung
4 angeschlossen ist, und mit einem Kupplungsabschnitt
6 zum dichtenden, vorzugsweise lösbaren Verbinden mit
einem Gegenkupplungsteil. Dieses Gegenkupplungsteil
ist nicht dargestellt, da es sich dabei um ein übliches
Gegenkupplungsteil handelt, das insbesondere eine lös-
bare steckbare Verbindung mit dem Kupplungsabschnitt
6 ermöglicht.
[0010] Die Medienleitung 4 ist mit einem Heizdraht 7
versehen, wobei der Heizdraht 7 im Verbindungszustand
von dem Verbinderkörper 2 und der Medienleitung 4 der-
art weitergeführt ist, dass er zumindest teilweise am
Kupplungsabschnitt 6 angeordnet ist. Erfindungsgemäß

ist vorgesehen, dass bei dem Leitungsverbinder 1 die
Dichtfunktion zwischen diesem und dem Gegenkupp-
lungsteil und seine Haltefunktion in Bezug auf das Ge-
genkupplungsteil zwischen dem Verbinderkörper 2 und
einem den Verbinderkörper 2 und die Medienleitung 4
endseitig umgebenden Gehäuse 8 aufgeteilt ist. Das Ge-
häuse 8 ist vorzugsweise aus zwei Gehäusehalbschalen
9 gebildet, die form- und/oder kraftschlüssig, insbeson-
dere rastend miteinander verbunden sind. Hierzu sind
am Außenumfang im Verbindungsbereich der beiden
Gehäusehalbschalen 9 komplementäre Rastmittel 11
ausgebildet. Die Gehäusehalbschalen 9 können auch
verklebt oder verschweißt werden. Vorteilhafterweise
weist der Kupplungsabschnitt 6 die Dichtmittel 12 auf,
die zur Abdichtung gegenüber dem Gegenkupplungsteil
dienen, und das Gehäuse 8 besitzt die Rastmittel 13 zur
rastenden Verbindung mit dem Gegenkupplungsteil.
[0011] Wie in den Fig. 1 und 2 dargestellt ist, sind die
Rastmittel 13 an einem den Kupplungsabschnitt 6 um-
schließenden Gehäuseabschnitt 14 ausgebildet. Hierbei
bestehen insbesondere die Rastmittel 13 aus einem am
Gehäuseumfang ausgebildeten umfangsgemäß verlau-
fenden Rastnocken 16, hinter dem in Einsteckrichtung X
gesehen eine Rastnut 17 ausgebildet ist. In diese Rast-
nut 17 kann dann ein im Gegenkupplungsteil ausgebil-
detes, z. B. federnd gelagertes Rastmittel im eingesteck-
ten Zustand des Kupplungsabschnittes 6 einrasten. Wei-
terhin weist das erfindungsgemäße Gehäuse 8 in Ein-
steckrichtung X gesehen vor der umlaufenden Rastnut
17 einen äußeren Anschlag 18 auf. Dieser Anschlag 18
begrenzt den Einsteckweg des Kupplungsabschnittes 6
in das Gegenkupplungsteil.
[0012] Wie insbesondere aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist
zwischen dem Gehäuse 8 und dem Verbindungskörper
2 im Bereich des Anschlussabschnittes 3 ein Umfangs-
spaltabschnitt 19 zur Aufnahme der Medienleitung 4 aus-
gebildet. Im Bereich der Rastmittel 13 ist zwischen dem
Gehäuse 8 und dem Anschlussabschnitt 3 ein umfäng-
licher Spaltbereich 21 vorhanden, in dem der Heizdraht
7 verläuft, wobei der Heizdraht 7 insbesondere in Form
einer den Kupplungsabschnitt 6 umgebenden spiralför-
migen Wicklung angeordnet ist. Erfindungsgemäß ist so-
mit der Heizdraht 7 von der Medienleitung 4 in den Kupp-
lungsabschnittsbereich weitergeführt, wo er den Kupp-
lungsabschnitt 6 mit einer Heizwicklung 42 umgibt. Hier-
durch wird ermöglicht, dass die Beheizung der erfin-
dungsgemäß konfektionierten Leitung im Gegenkupp-
lungsteil beginnt, so dass praktisch eine durchgängige
lückenlose Beheizung der erfindungsgemäßen konfek-
tionierten Leitung möglich ist. Der erfindungsgemäße
Verbinderkörper 2 ist derart bemessen, dass der Kupp-
lungsabschnitt 6 aus dem Gehäuse 8 mit einem im Quer-
schnitt kreiszylindrischen Steck- und Dichtabschnitt 22
herausragt. Der Steck- und Dichtabschnitt 22 besitzt an
seiner Umfangsfläche eine Umfangsnut 23 mit einem in
dieser angeordneten Umfangsdichtung 24, insbesonde-
re einem O-Dichtring. Die Umfangsnut 23 und die Um-
fangsdichtung 24 bilden die Dichtmittel 12. Es liegt je-
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doch ebenfalls im Rahmen der Erfindung, andere Dich-
tungsmöglichkeiten zwischen dem Verbinderkörper 2
und dem Gegenkupplungsteil vorzusehen, wie sie Stand
der Technik sind. Der Außendurchmesser des Steck-
und Dichtabschnittes 22 sowie ein sich an diesen an-
schließender im Querschnitt kreiszylindrischer Einfüh-
rungsabschnitt 26 des Gehäuses 8 besitzen denselben
Außendurchmesser. Wie insbesondere aus Fig. 2 zu er-
kennen ist, sind in Einsteckrichtung X gesehen am hin-
teren Ende des Einführungsabschnittes 26 die Rastmittel
13 ausgebildet.
[0013] Erfindungsgemäß ist nun weiterhin vorgese-
hen, dass in Einsteckrichtung gesehen hinter dem Steck-
und Dichtabschnitt 22 ein sich gegenüber dessen Au-
ßendurchmesser im Durchmesser verringerter Körper-
abschnitt 27 anschließt. An der Umfangsfläche dieses
Körperabschnittes 27 ist ein ringförmiger Bund 28 ange-
formt, so dass zwischen diesem und dem Steck- und
Dichtabschnitt 22 eine Nut 29 zur Aufnahme eines an
der Innenseite des Gehäuses 8 an dessen in Einsteck-
richtung gesehen vorderen Ende ein angeformter Halte-
fortsatz 30 ausgebildet ist. Durch diese Ausbildung wird
gewährleistet, dass im montierten Zustand des Gehäu-
ses 8 das Gehäuse 8 formschlüssig mit dem Verbinder-
körper 2 gehalten ist.
[0014] In Fig. 1 ist dargestellt, dass an dem dem Steck-
und Dichtabschnitt 22 gegenüberliegenden Ende des
Verbinderkörpers 2 ein Einsteckdorn 31 zur kraft- und/
oder formschlüssigen Verbindung der Medienleitung 4
angeformt ist. Die Medienleitung 4 besteht aus einem
inneren Leitungsrohr 32, an dessen Umfang der Heiz-
draht 7 angeordnet ist, insbesondere spiralförmig um-
wickelt ist, sowie einem äußeren Schutzrohr 33, das ins-
besondere als Wellrohr geformt ist. Der Heizdraht 7 ist
mittels eines diesen umgebenden Klebeband 34 auf dem
Leitungsrohr 32 fixiert. Somit wird der Einsteckdorn 31
mit dem Leitungsrohr 32 verbunden, indem dieser in das
Leitungsrohr 32 eingepresst wird, so dass eine form- und
kraftschlüssige Verbindung erreicht wird. Das Leitungs-
rohr 32 ist vorzugsweise ein PA-Rohr. Vorteilhafterweise
ist zwischen dem im Durchmesser verringerten Körper-
abschnitt 27 und dem Einsteckdorn 31 am Verbinderkör-
per 2 ein umlaufender Anschlag 35 für die Medienleitung
4 vorhanden. Der Außendurchmesser des Anschlags 35
kann dem Außendurchmesser der Medienleitung 4 im
Wesentlichen angepasst sein, wobei zwischen dem Au-
ßenumfang des Anschlags 35 und einer gegenüberlie-
genden Innenwand des Gehäuses 8 ein Spalt 36 zum
Durchführen des Heizdrahtes 7 vorhanden ist. Der Ver-
binderkörper 2 weist eine Durchgangsbohrung 37 auf,
durch die ein zu transportierendes Medium von der Me-
dienleitung 4 zum Gegenkupplungsteil geleitet wird. Das
Gehäuse 8 besteht vorteilhafterweise aus einem Kunst-
stoff mit guten Wärme-Isolationseigenschaften, insbe-
sondere aus einem glasfaserverstärkten PPA (Polyph-
talamid). Das Gehäuse 8 und der Verbinderkörper 2 kön-
nen vorteilhafterweise derart zueinander dimensioniert
werden, dass zwischen diesen im Wicklungsbereich des

Heizdrahtes 7 auf dem Kupplungsabschnitt 6 und im
Übergangsbereich zum Anschlussabschnitt 3 ein Luft-
spalt ausgebildet ist, so dass die Wärme-Isolationseigen-
schaften verbessert werden. Das Gehäuse 8 weist im
Bereich des Umfangsspaltabschnittes 19 an seiner In-
nenwand Umfangsrippen 38 auf, die in Wellentäler 39
des als Wellrohr ausgebildeten Schutzrohrs 33 eingrei-
fen. Hierdurch erfolgt eine Fixierung der Medienleitung
4 innerhalb des Gehäuses 8.
[0015] In den Fig. 3 und 4 ist eine weitere Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen konfektionierten Leitung
dargestellt. Hierbei sind gleiche Teile wie in den Fig. 1
und 2 mit denselben Bezugsziffern gekennzeichnet.
[0016] In Abweichung zu der Ausführung in Fig. 1 ist
in Fig. 3 dargestellt, dass der Heizdraht 7, der von der
Medienleitung 4 kommt, durch eine übliche Crimpverbin-
dung 41 mit der um den Kupplungsabschnitt 6 angeord-
neten Heizwicklung 42 verbunden ist. Zur Aufnahme der
Crimpverbindung 41 ist das Gehäuse 8 zum Vergrößern
des Innenraums mit seitlichen Ausbuchtungen 43 verse-
hen. Der Anschlag 35 dient als Anschlag für das innere
Leitungsrohr 32, wobei das Schutzrohr 33 nicht bis zum
Anschlag 35 geführt ist, damit der Innenraum für die Cr-
impverbindung 41 frei bleibt. Der Anschlag 35 besitzt ei-
ne polygonale, insbesondere sechseckige Umfangskon-
tur, so dass er als Verdrehsicherung dient.
[0017] Es liegt ebenfalls im Rahmen der Erfindung,
wenn in Abänderung zu den beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispielen in den Innenraum des Gehäuses 8 von
außen eine elektrische Leitung zur Spannungsversor-
gung eingeführt und mit dem Heizdraht 7 sowie der
Heizwicklung 42 verbunden wird. Weiterhin kann der In-
nenraum des Gehäuses 8 mit einer isolierenden Ver-
gussmasse vergossen werden. Der Verbinderkörper 2
kann auch derart einendig ausgebildet sein, dass er mit
dem Leitungsrohr 32 stoffschlüssig, z. B. durch Ver-
schweißen oder Verkleben verbindbar ist. Hierbei beste-
hen die zu verbindenden Teile dann vorzugsweise aus
gleichen Materialien. An Stelle einer Fixierung des Heiz-
drahtes 7 auf dem Leitungsrohr 32 mit einem Klebeband
kann der Heizdraht 7 auch in einer Kunststoffschicht des
Leitungsrohrs 32 eingegossen sein.
[0018] In allen gezeigten Ausführungsbeispielen be-
sitzt das Gehäuse 8 sowohl eine Schutzfunktion als auch
eine Haltefunktion für den Verbinderkörper 2 und die Me-
dienleitung 4.
[0019] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausführungsvariante
einer erfindungsgemäßen konfektionierten Leitung, wo-
bei gleiche Teile wie in den Fig. 1 bis 4 mit denselben
Bezugsziffern versehen sind.
[0020] Bei dieser Ausführungsform besitzt der Lei-
tungsverbinder 1 einen Verbindungskörper 51 aus
Kunststoffmaterial, z. B. Polyamid mit Glasfaserverstär-
kung mit einem Anschlussabschnitt 52 für die Medien-
leitung 4 und mit einem Kupplungsabschnitt 53 zum dich-
tenden Verbinden mit einem Gegenkupplungsteil, siehe
auch Fig. 6 und 7. Der Anschlussabschnitt 52 ist als hohl-
zylindrische Hülse mit einer Innenbohrung 54 ausgebil-

5 6 



EP 2 171 337 B9

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

det. In diese Innenbohrung 54 ist die Medienleitung 4 mit
ihrem inneren Leitungsrohr 32 eingeführt und befestigt.
Das Leitungsrohr 32 besteht vorzugsweise aus Kunst-
stoff, so dass das Leitungsrohr 32 mit dem Anschlussab-
schnitt 52 durch eine Laserverschweißung verbunden
werden kann. An den Anschlussabschnitt 52 schließt
sich ein Wicklungsabschnitt 55 an, auf dem die Heizwick-
lung 42 aufgewickelt ist. Hierzu weist der Wicklungsab-
schnitt 55 eine schraubenlinienförmig an seinem Umfang
verlaufende Rippe 56 auf. Zwischen der schraubenlini-
enförmig verlaufenden Rippe 56 wird ein ebenfalls
schraubenlinienförmig verlaufender Abstandsbereich 57
zwischen den Rippenwindungen erzeugt, der zur Auf-
nahme des Wicklungsdrahtes der Heizwicklung 42 dient.
Zwischen dem Wicklungsabschnitt 55 und dem An-
schlussabschnitt 52 am Anfang der Rippe 56 sind zwei
diametral gegenüberliegende Halteärmchen 58 ange-
formt, die radial von dem Wicklungsabschnitt 55 abste-
hen, siehe Fig. 7a. Diese Halteärmchen 58 dienen zum
Fixieren des Drahtes der Heizwicklung 52 und verhindern
ein selbständiges Abwinkein des Heizdrahtes in einem
Teilmontagezustand. Die Halteärmchen 58 weisen zur
Einleitung des Drahtes der Heizwicklung 42 eine randof-
fene Öse 59 auf, so dass sich eine Hakenform ergibt.
Der Wicklungsabschnitt 55 befindet sich zwischen dem
Anschlussabschnitt 52 und dem Kupplungsabschnitt 53
und in Bezug auf das Gehäuse 70 befindet sich der Wick-
lungsabschnitt 55 in Einsteckrichtung X gesehen, vor
dem die Rastmittel 13 aufweisenden Gehäuseabschnitt
14, worin ein Unterschied zu der Ausführungsform der
Fig. 1 bis 4 liegt. Hierdurch ergibt sich eine Verlängerung
des Kupplungsabschnitts 53 gegenüber dem Kupplungs-
abschnitt 6 gemäß Fig. 1 bis 4. Innerhalb des Kupplungs-
abschnittes 53 und dem Wicklungsabschnitt 55 verläuft
eine Bohrung 60, die zweckmäßigerweise den gleichen
Innendurchmesser besitzt, wie die Innenbohrung 54. Im
gezeigten Ausführungsbeispiel befindet sich zwischen
der Innenbohrung 54 und der Bohrung 60 ein umlaufen-
der, radial nach innen ragender Ringkragen 61, der eine
Anschlagfunktion besitzt. Der Ringkragen 61 umschließt
eine Durchlassöffnung 62. Die radiale Höhe des Ring-
kragens 61 entspricht zweckmäßigerweise der Wand-
stärke des Leitungsrohrs 52, siehe Fig. 5. Hierdurch ist
der Durchflussquerschnitt der Durchlassöffnung 62
gleich dem Durchflussquerschnitt des Leitungsrohrs 32.
Wie ebenfalls aus Fig. 5 ersichtlich ist, ist innerhalb des
Erstreckungsbereiches des Wicklungsabschnittes 55
und des Kupplungsabschnitts 53 in deren Bohrung 60
eine aus einem gut wärmeleitenden Material, insbeson-
dere Metall, wie beispielsweise Kupfer, Aluminium oder
ggf. Edelstahl bestehendes Wärmeleitelement 63 ange-
ordnet. Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist dieses
Wärmeleitelement 63 als hohlzylindrische Hülse geformt
und besitzt in Inneren eine Durchgangsöffnung 64, mit
einem Öffnungsquerschnitt entsprechend demjenigen
der Durchlassöffnung 62. Durch diese Querschnittsbe-
messung ergibt sich ein gleichbleibender Durchflus-
squerschnitt von dem Leitungsrohr 32 bis zum Ende des

Kupplungsabschnitts 53. Somit besitzt das rohrförmige
Wärmeleitelement 63 insbesondere die gleiche Wand-
stärke wie das Leitungsrohr 32. Das hülsenförmige Wär-
meleitelement 63 wird zweckmäßigerweise in die Boh-
rung 60 eingeschoben, wobei der Ringkragen 61 als Tie-
fenanschlag wirkt. Das hülsenförmige Wärmeleitelement
63 sitzt in der Bohrung 60 vorzugsweise mit Kraftschluss,
indem es in die Bohrung 60 eingepresst ist. Auch kann
das hülsenförmige Wärmeleitelement 63 mittels Rast-
oder Halteelementen innerhalb der Bohrung 60 form-
und/oder kraftschlüssig fixiert werden. Wie beispielswei-
se in Fig. 8d ausgeführt ist, kann das erfindungsgemäße
Wärmeleitelement 63 auch innerhalb des aus Kunststoff
bestehenden Verbindungskörpers 51 durch Umspritzen
eingebettet sein. Sofern das Wärmeleitelement 63 aus
Kunststoff besteht, und zwar aus einem gut wärmelei-
tenden Kunststoff, ist es möglich, den Verbinderkörper
51 und das Wärmeleitelement 63 im sogenannten 2K-
Verfahren als einstückiges Bauteil herzustellen. An Stel-
le einer geschlossenen Hülsenausführung kann das
Wärmeleitelement 63 auch einen Längsschlitz 64, siehe
Fig. 8a, besitzen, und ist somit ähnlich einem Spannstift
ausgebildet. Wie in Fig. 8b gezeigt ist, kann das hülsen-
förmige Wärmeleitelement 63 auch eine einendige trich-
terförmige Aufweitung 65 aufweisen, die als Anschlag
dient, und in einer angepassten Aufweitung der Bohrung
60 im Bereich ihrer vorderen Öffnung 67 zentriert sitzen.
In Fig. 8c ist eine Variante mit einem ringförmigen An-
schlagkragen 66 gezeigt, der in eine entsprechend an-
gepasste Ausnehmung der Bohrung 60 im Bereich ihrer
vorderen Öffnung 67 aufgenommen wird. Durch die Aus-
bildung der Aufweitung 65 bzw. des Anschlagkragens 66
kann ein innerer Anschlag im Inneren des Verbinderkör-
pers 53 entfallen, und das eingesetzte Wärmeleitelement
63 dient dann endseitig als Innenanschlag für das ein-
zuführende Leitungsrohr 32.
[0021] Das Wärmeleitelement 63 kann ebenfalls aus
einem oder mehreren, z. B. streifenförmigen Wärmeleit-
zuschnitten bestehen. Alternativ liegt es ebenfalls im
Rahmen der Erfindung, wenn das hülsenförmige Wär-
meleitelement 63 endseitig eine Anschlussdornkontur
zum Aufdornen des Leitungsrohres 32 besitzt. Sofern
das Wärmeleitelement 63 unmittelbar von der innerhalb
des Leitungsrohres 32 strömenden Flüssigkeit kontak-
tiert wird, ist es zweckmäßig, das Wärmeleitelement 63
aus einem korrosionsbeständigen Metall herzustellen
oder mit einer korrosionsbeständigen Beschichtung zu
versehen. Auch kann eine Oberflächenbehandlung des
Wärmeleitelementes 63 zur Verbesserung der Wärme-
leitfähigkeit und/oder zur Verminderung der Rauigkeit er-
folgen. Durch Verminderung der Rauigkeit wird z. B. beim
Durchleiten einer Harnstofflösung das Ablagern von
Harnstoff-Kristallen an der Wärmeleitelementwandung
weitgehend vermieden.
[0022] Weiterhin weist der Verbinderkörper 51 im Be-
reich zwischen dem Wicklungsabschnitt 55 und seinem
vorderen Dichtabschnitt 22 einen radial nach außen ab-
stehenden Ringbund 68 auf. Dieser Ringbund 68 sitzt in
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einer angepassten ringförmigen Ausnehmung 69 des
Gehäuses 70 in Einsteckrichtung X gesehen hinter dem
Rastmittel 13, wodurch der Verbinderkörper 51 im Ge-
häuse zusätzlich in axialer und radialer Richtung fixiert
wird.
[0023] Wie in Fig. 5 dargestellt ist, werden der Verbin-
derkörper 51 und die Medienleitung 4 an ihrem endsei-
tigen Anschlussbereich von dem Gehäuse 70 umgeben,
das ebenfalls, wie in den Fig. 1 bis 4 dargestellt ist, aus
zwei miteinander verbindbaren Gehäusehalbschalen 71
besteht. Diese das Gehäuse 70 bildenden Halbschalen
71 umfassen den Verbinderkörper 51 und das An-
schlussende der Medienleitung 4 formschlüssig. Bei
dem in Fig. 5 dargestellten Ausführungsbeispiel ist eine
Aufteilung der Dicht- und Rastfunktion, wie zu den Fig.
1 bis 4 beschrieben, zwischen dem Verbinderkörper 51
und dem Gehäuse 70 vorhanden. Das Gehäuse 70
weist, wie auch zu den Fig. 3 und 4 beschrieben ist, dia-
metral gegenüberliegende Ausbuchtungen 43 auf, siehe
Fig. 9 und 10. Diese Ausbuchtungen 43 dienen zur Auf-
nahme der Crimpverbindung 41 zwischen dem Heiz-
draht 7 und der Heizwicklung 42. Diese Ausbuchtungen
43 können mit einer Vergussmasse 72 ausgegossen
sein, die über seitliche Öffnungen in den Ausbuchtungen
43 eingebracht wird. Das Gehäuse 70 weist im Bereich
zwischen dem äusseren Anschlag 18, der durch eine
radiale nach aussen weisende Gehäusewand gebildet
wird, und den Ausbuchtungen 43 eine Gehäuseerweite-
rung 73 auf, deren Innendurchmesser größer ist als der
Innendurchmesser eines Gehäuseabschnitts 74, der
sich an die Gehäuseerweiterung 73 in Richtung auf die
Rastnut 17 anschließt und der kleiner ist als der Innen-
durchmesser im Bereich der Ausbuchtungen 43. Der Ge-
häuseabschnitt 74 besitzt einen Innendurchmesser, der
größer ist als der Außendurchmesser des Wicklungsab-
schnitts 55 im Bereich der Rippe 56, so dass der Wick-
lungsabschnitt 55 mit radialem Spiel in diesem Gehäu-
seabschnitt 74 hineinragt. Weiterhin ist insbesondere
aus Fig. 9 zu erkennen, dass in der Gehäuseerweiterung
73 eine Zwischenwandung 75, und zwar in jeder Gehäu-
sehalbschale 71, ein Wandungsabschnitt 75a ausgebil-
det ist. Die Höhe jedes Wandungsabschnittes 75a ist
kleiner als die Breite b der Halteärmchen 58, siehe Fig.
11. Zudem weist jeder Wandungsabschnitt 75a eine
Fensterteilöffnung 76 auf, deren Höhe h, siehe Fig. 11,
derart ist, dass die Halteärmchen 58 aufgenommen wer-
den können. Die Zwischenwandung 75 ist derart in der
Gehäuseerweiterung 73 angeordnet, dass im montierten
Zustand bei der Lage der Halteärmchen 58 in einer Lage
90 ° zur Teilungsebene des Gehäuses 70 die Halteärm-
chen 58 in den Teil-Fensteröffnungen 76 aufgenommen
werden, siehe Fig. 11 obere Hälfte, und in einer Lage
der Halteärmchen 58 in der Teilungsebene des Gehäu-
ses 70 die Halteärmchen 58 zwischen den Wandungs-
abschnitten 75a liegen, siehe Fig. 11, untere Hälfte. In
beiden Stellungen werden die Öffnungen der Ösen 59
der Halteärmchen 58 durch diese Anordnung verschlos-
sen. Im Bereich zwischen der Zwischenwandung 75 und

den Ausbuchtungen 43 sind umlaufende Versteifungs-
rippen 78 im Inneren der Gehäuseerweiterung 73 aus-
gebildet. Die Gehäuseerweiterung 73 kann ebenfalls
ganz oder teilweise mit einer Vergussmasse ausgegos-
sen werden. Auf der der Gehäuseerweiterung 73 gegen-
überliegenden Seite der Ausbuchtungen 43 weist das
Gehäuse 70 einen Einführungsstutzen 79 für die Medi-
enleitung 4 auf. Dieser Einführungsstutzen 79 besitzt ei-
nen Einführungsabschnitt 80, dessen Innendurchmes-
ser dem Außendurchmesser der Medienleitung 4 ent-
spricht, und einen an den Ausbuchtungen 43 endenden,
eingeschnürten Zentrierabschnitt 81 für das Leitungs-
rohr 32. Der Zentrierabschnitt 81 weist innenliegende,
umlaufende Rippen 82 auf, die einen Innendurchmesser
umfassen, der dem Außendurchmesser des Leitungs-
rohrs 32 angepasst ist. Hierbei dient eine Übergangs-
wandung 83 zwischen dem Einführungsabschnitt 80 und
dem Zentrierabschnitt 81 als Anschlag für z. B. das als
Wellrohr ausgebildete äußere Schutzrohr 33 der Medi-
enleitung 4. Die das Gehäuse 70 bildenden Halbschalen
71 werden durch Rastmittel 11 zusammengehalten, die
aus Rastlaschen 84 und Rastansätzen 85 bestehen kön-
nen, die an der Außenseite des Einführungsabschnittes
80 und der Gehäuseerweiterung 73 angeformt sind. Der
erfindungsgemäße Aufbau der Gehäusehalbschalen 71
ermöglicht es, diese mit einem einzigen Formwerkzeug
herzustellen.
[0024] Es liegt ebenfalls im Rahmen der Erfindung, ei-
nen Verbinderkörper 90 zu verwenden, der ebenfalls die
Rastfunktion der Steckerverbindung übernimmt, so dass
das Gehäuse selbst nicht mit entsprechenden Rastmit-
teln ausgestattet werden muss. Eine derartige Ausfüh-
rung ist in den Fig. 12 und 13 dargestellt. Hierbei sind
gleiche Teile und Merkmale wie bei den Ausführungen
der Fig. 1 bis 6 mit denselben Bezugsziffer versehen.
Die dargestellte Ausführung ist für bekannte SAE-Ver-
bindungen geeignet. Übereinstimmend zu Ausführung
gemäß den Fig. 5 und 6 sind der Anschlussabschnitt 52
und der Wicklungsabschnitt 55. An den Wicklungsab-
schnitt 55 schließen sich in Steckrichtung X gesehen
zwei beabstandete ringförmige Ansätze 91 an, die eine
Haltenut 92 zwischen sich einschließen, die als Gehäu-
seaufnahme und Fixierung für ein nicht dargestelltes Ge-
häuse dient. Hieran schließt sich der Kupplungsabschnitt
53 an. Dieser besteht aus einem sich an die ringförmigen
Ansätze anschließenden Fixierabschnitt 93, der von ei-
nem ringförmigen Haltebund 94 abgeschlossen wird. Der
Fixierabschnitt 93 dient zur Aufnahme von im Stecker-
aufnahmeteil, das nicht dargestellt ist, gelagerten Halte-
mitteln. An den Haltebund 94 schließt sich der Einfüh-
rungs- und Dichtabschnitt 95 an, an dem im Steckerauf-
nahmeteil vorhandene Dichtmittel im eingesetzten Zu-
stand des Stecker- und Dichtabschnitts 95 dichtend an-
liegen. Um im Wicklungsabschnitt 55 erzeugte Wärme
in den Einführungs- und Dichtabschnitt 95 weiterzuleiten,
ist ein Wärmeleitelement 63 in dem Verbinderkörper 90
angeordnet, wozu auf die Beschreibung der Fig. 4, 8a,
8b, 8c, 8d verwiesen wird.

9 10 



EP 2 171 337 B9

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0025] Erfindungsgemäß ist es ebenfalls möglich, bei
der Ausführungsform gemäß Fig. 1 den Einsteckdorn 31
durch den Anschlussabschnitt 52 und bei den Ausfüh-
rungen gemäß Fig. 4 und 12 den Anschlussabschnitt 52
durch den Einsteckdorn 31 zu ersetzen. Auch kann ein
Wärmeleitelement 63 bei der Ausführung gemäß Fig. 1
vorgesehen sein.
[0026] Die Erfindung ist nicht auf das dargestellte Aus-
führungsbeispiel beschränkt, sondem umfasst auch wei-
tere zu den beschriebenen Merkmalen äquivalente Aus-
führungsformen, insofern in den Ansprüchen bean-
sprucht, So kann beispielsweise ebenfalls das Gehäuse
8 als Spritzgussteil um den mit der Medienleitung 4 ver-
bundenen Verbinderkörper 2 gespritzt sein.

Patentansprüche

1. Konfektionierte Medienleitung (4) mit einem Lei-
tungsverbinder (1), bestehend aus einem Verbinder-
körper (2, 51) mit einem Anschlussabschnitt (3, 52),
an dem eine Medienleitung (4) angeschlossen ist,
und mit einem Kupplungsabschnitt (6, 53) mit Dicht-
mitteln (12) zum dichtenden Verbinden mit einem
Gegenkupplungsteil, wobei die Medienleitung (4) mit
einem Heizdraht (7) versehen ist sowie der Verbin-
derkörper (2, 51), die Medienleitung (4) und der Heiz-
draht (7) endseitig von einem Gehäuse (8, 70) um-
schlossen sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtfunktion
und eine Haltefunktion der dichtenden Verbindung
mit dem Gegenkupplungsteil zwischen dem Gehäu-
se (8, 70) und dem Verbinderkörper (2, 51) aufgeteilt
sind, so dass das Gehäuse (8, 70) Rastmittel (13)
zur rastenden Verbindung mit dem Gegenkupp-
lungsteil aufweist und die Rastmittel (13) an einem
den Kupplungsabschnitt (6, 53) umschließenden
Gehäuseabschnitt des Gehäuses (8, 70) zum Ver-
rasten mit dem Gegenkupplungsteil ausgebildet
sind.

2. Konfektionierte Medienleitung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastmittel (13)
aus einem am Gehäuseumfang ausgebildeten, um-
fangsgemäß verlaufenden Rastnocken (16) beste-
hen, hinter dem in Einsteckrichtung (X) gesehen eine
Rastnut (17) ausgebildet ist.

3. Konfektionierte Medienleitung nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Gehäuse (8, 70) und dem Verbinderkörper (2, 51)
im Bereich des Anschlussabschnittes (3, 52) ein Um-
fangsspaltabschnitt (19) zur Aufnahme der Medien-
leitung (4) und im Bereich des die Rastmittel (13)
aufweisenden Kupplungsabschnitts (6) ein umfäng-
licher Spaltbereich (21) zur Aufnahme einer Wick-
lung des Heizdrahtes (7) ausgebildet sind, wobei ins-

besondere der Heizdraht (7) und die Heizwicklung
(42) an eine in das Gehäuse (8) eingeführte elektri-
sche Leitung zur Spannungsversorgung ange-
schlossen ist

4. Konfektionierte Medienleitung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichet, dass die Medienleitung
(4) aus einem inneren Leitungsrohr (32) besteht, an
dessen Umfang der Heizdraht (7) angeordnet, ins-
besondere spiralförmig gewickelt ist, sowie aus ei-
nem äußeren Schutzrohr (33), das insbesondere als
Wellrohr ausgebildet ist, wobei der Heizdraht (7) mit-
tels eines diesen umgebenden Klebebandes (34)
auf dem Leitungsrohr (32) fixiert oder in einer Kunst-
stoffschicht eingegossen ist und das Gehäuse (8,
70) im Bereich des Umfangsspaltabschnittes (19) an
seiner Innenwand Umfangsrippen (38) aufweist, die
in Wellentäler (39) des Wellrohrs (33) eingreifen.

5. Konfektionierte Medienleïtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbinderkör-
per (2, 51) derart bemessen ist, dass der Kupplungs-
abschnitt (6, 53) aus dem Gehäuse (8, 70) mit einem
im Querschnitt kreiszylindrischen Steck- und Dicht-
abschnitt (22) herausragt.

6. Konfektionierte Medienleitung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Steck- und
Dichtabschnitt (22) sowie ein sich an diesen an-
schließender im Querschnitt kreiszylindrischer Ein-
führungsabschnitt (26) des Gehäuses (8, 70) den-
selben Außendurchmesser aufweisen, und an im in
Einsteckrichtung (X) gesehen hinteren Ende des
Einführungsabschnittes (26) die Rastrnittel (13) des
Gehäuses (8, 70) ausgebildet sind.

7. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 5 oder 6,
dadurch gekenntzeichnet, dass der Steck- und
Dichtabschnitt (22) in seiner Umfangsfläche eine
Umfangsnut (23) mit einer in dieser angeordneten
Umfangsdichtung (24), insbesondere einem O-
Dichtring besitzt,

8. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbinderkör-
per in Einsteckrichtung (x) gesehen hinter dem
Steck- und Dichtabschnitt (22) einen gegenüber
dem Außendurchmesser im Durchmesser verringer-
ten Körperabschnitt (27) aufweist, wobei an der Um-
fangsfläche dieses Körperabschnitts (27) ein ring-
förmiger Bund (28) vorhanden ist, so dass zwischen
diesem und dem Steck-und Dichtabschnitt (22) eine
Nut (29) zur Aufnahme eines an der Innenseite des
Gehäuses (8) an dessen in Einsteckrichtung (X) ge-
sehen vorderem Ende angeformten Haltefortsatzes

11 12 



EP 2 171 337 B9

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(30) ausgebildet ist.

9. Konfektionierte Medienleitung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem im
Durchmesser verringerten Körperabschnitt (27) und
dem Einsteckdorn (31) am Verbinderkörper (2) ein
umlaufender Anschlag (35) für die Medienleitung (4)
angeformt ist, wobei zwischen dem Außenumfang
des Anschlages (35) und einer gegenüberliegenden
Innenwand des Gehäuses (8) ein Spalt (36) zum
Durchführen des Heizdrahtes (7) ausgebildet ist,
und insbesondere der Anschlag (35) eine polygona-
le Umfangskontur als Verdrehsicherung besitzt.

10. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbinderkör-
per (51) aus Kunststoffmaterial besteht, und einen
Anschlussabschnitt (52) für die Medienleitung (4)
und einen Kupplungsabschnitt (53) zum dichtenden
Verbinden mit einem Gegenkupplungsteil aufweist,
wobei der Anschlussabschnitt (52) als hohlzylindri-
sche Hülse mit einer Innenbohrung (54) ausgebildet
ist, wobei sich an den Anschlussabschnitt (52) ein
Wicklungsabschnitt (55) anschließt, auf dem die
Heizwicklung (42) aufgewickelt ist, wobei der Wick-
lungsabschnitt (55) eine schraubenlinienförmig an
seinem Umfang verlaufende Rippe (56) aufweist und
zwischen den Rippenwindungen ein Abstandsbe-
reich (57) ausgebildet ist, der zur Aufnahme des
Wicklungsdrahtes der Heizwicklung (42) dient.

11. Konfektionierte Medienleitung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass sich zwischen der
Innenbohrung (54) und der Bohrung (60) ein umlau-
fender, radial nach innen ragender Ringkragen (61)
befindet, der eine Anschlagfunktion besitzt und eine
Durchlassöffnung (62) umschließt und der Durch-
lassquerschnitt der Durchlassöffnung (62) gleich
dem Durchflussquerschnitt des Leitungsrohres (32)
ist.

12. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 10 oder 11,
dadurch gekennzeichet, dass innerhalb des Be-
reiches des Wicklungsabschnitts (55) und des Kupp-
lungsabschnittes (53) in deren Bohrung (60) sich ein
aus einem gut wärmeleitenden Material, insbeson-
dere Metall bestehendes Wärmeleitelement (63) be-
findet.

13. Konfektionierte Medienleitung nach einem der An-
sprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (70)
in Einsteckrichtung (X) gesehen vor der umlaufen-
den Rastnut (17) einen äußeren Anschlag (18) auf-
weist, und diametral gegenüberliegende Ausbuch-
tungen (43) aufweist, wobei das Gehäuse (70) im

Bereich zwischen dem äußeren Anschlag (18) und
den Ausbuchtungen (43) eine Gehäuseerweiterung
(73) aufweist, deren Innendurchmesser größer ist
als der eines Gehäuseabschnittes (74) hinter der
Rastnut (17) in Einsteckrichtung (X) gesehen, und
einen Innendurchmesser aufweist, der kleiner ist als
derjenige im Bereich der Ausbuchtungen (43) und
in dieser Gehäuseerweiterung (73) der Wicklungs-
abschnitt (55) im Wesentlichen angeordnet ist.

14. Konfektionierte Medienleitung nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Gehäuseer-
weiterung (73) eine Zwischenwandung (75) ange-
ordnet ist, die aus in jeder Gehäusehalbschale (71)
vorhandenen Wandungsabschnitten (75a) besteht
und die Höhe jedes Wandungsabschnittes (75a)
kleiner ist als die Breite der Halteärmchen (58) und
jeder Wandungsabschnitt (75a) eine Fenster-Teil-
öffnung (76) aufweist, deren Höhe (h) derart ist, dass
die Halteärmchen (58) aufgenommen werden kön-
nen, wobei die Zwischenwandung (75) derart in der
Gehäuseerweiterung (73) angeordnet ist, dass im
montierten Zustand bei der Lage der Halteärmchen
(58) in eine Lage 90 ° zur Teilungsebene des Ge-
häuses (70) die Halteärmchen (58) in den Fenster-
Teilöffnungen (76) aufgenommen werden und in ei-
ner Lage der Halteärmchen (58) in der Teilungsebe-
ne des Gehäuses (70) die Halteärmchen (58) zwi-
schen den Wandungsabschnitten (75a) liegen.

Claims

1. A preassembled media line (4) with a line connector
(1), consisting of a connector body (2, 51) with a
connection section (3, 52) to which a media line (4)
is connected, and with a coupling section (6, 53) with
sealing means (12) for sealing connection to a mat-
ing coupling part, the media line (4) being provided
with a heating wire (7), and the connector body (2,
51), the media line (4) and the heating wire (7) being
surrounded at the end by a housing (8, 70), charac-
terised in that the sealing function and a holding
function of the sealing connection with the mating
coupling part are divided up between the housing (8,
70) and the connector body (2, 51), so that the hous-
ing (8, 70) has latching means (13) for latching con-
nection with the mating coupling part and the latching
means (13) are formed on a housing section of the
housing (8, 70) surrounding the coupling section (6,
53) for latching with the mating coupling part.

2. A preassembled media line according to Claim 1,
characterised in that the latching means (13) con-
sist of a latching cam (16) which is formed on the
housing periphery and extends peripherally, behind
which, viewed in the direction of insertion (X), a latch-
ing groove (17) is formed.
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3. A preassembled media line according to Claim 1 or
2, characterised in that in the region of the con-
nection section (3, 52) a peripheral gap section (19)
for receiving the media line (4), and in the region of
the coupling section (6) having the latching means
(13) a peripheral gap region (21) for receiving a wind-
ing of the heating wire (7), are formed between the
housing (8, 70) and the connector body (2, 51), with
in particular the heating wire (7) and the heating
winding (42) being connected to an electric line for
supplying power which is introduced into the housing
(8).

4. A preassembled media line according to Claim 3,
characterised in that the media line (4) consists of
an inner line tube (32), on the periphery of which the
heating wire (7) is arranged, in particular is helically
wound, and also of an outer protective tube (33),
which is formed in particular as a corrugated tube,
the heating wire (7) being fixed to the line tube (32)
by means of an adhesive strip (34) which surrounds
it or being embedded in a plastics layer, and the
housing (8, 70) in the region of the peripheral gap
section (19) having peripheral ribs (38) on its inner
wall which engage in corrugation troughs (39) of the
corrugated tube (33).

5. A preassembled media line according to one of
Claims 1 to 4, characterised in that the connector
body (2, 51) is of such dimensions that the coupling
section (6, 53) projects out of the housing (8, 70) with
a plugging and sealing section (22) which is of cir-
cular-cylindrical cross-section.

6. A preassembled media line according to Claim 5,
characterised in that the plugging and sealing sec-
tion (22) and also an introduction section (26) of the
housing (8, 70) which adjoins it and is of circular-
cylindrical cross-section have the same external di-
ameter, and the latching means (13) of the housing
(8, 70) are formed on the rear end, viewed in the
direction of insertion (X), of the introduction section
(26).

7. A preassembled media line according to one of
Claims 5 or 6, characterised in that the plugging
and sealing section (22) has in its peripheral surface
a peripheral groove (23) with a peripheral seal (24),
in particular an O-ring seal, arranged therein.

8. A preassembled media line according to one of
Claims 5 to 7, characterised in that the connector
body, viewed in the direction of insertion (X), has
behind the plugging and sealing section (22) a body
section (27) which is reduced in diameter compared
with the external diameter, with an annular collar (28)
being present on the peripheral surface of this body
section (27), so that a groove (29) for receiving a

holding projection (30) formed on the inside of the
housing (8) at the front end thereof, viewed in the
direction of insertion (X), is formed between said col-
lar and the plugging and sealing section (22).

9. A preassembled media line according to Claim 8,
characterised in that between the body section
(27) of reduced diameter and the insertion spigot (31)
a circumambient stop (35) for the media line (4) is
formed on to the connector body (2), with a gap (36)
for passing the heating wire (7) through being formed
between the outer periphery of the stop (35) and an
opposing inner wall of the housing (8), and in partic-
ular the stop (35) having a polygonal peripheral con-
tour as anti-rotation means.

10. A preassembled media line according to one of
Claims 1 to 9, characterised in that the connector
body (51) consists of plastics material, and has a
connection section (52) for the media line (4) and a
coupling section (53) for sealing connection to a mat-
ing coupling part, the connection section (52) being
formed as a hollow-cylindrical sleeve with an internal
bore (54), a winding section (55) adjoining the con-
nection section (52), on which winding section the
heating winding (42) is wound, the winding section
(55) having a rib (56) which extends helically on its
periphery and a spacer region (57) being formed be-
tween the rib windings, which region serves to ac-
commodate the winding wire of the heating winding
(42).

11. A preassembled media line according to Claim 10,
characterised in that a circumambient ring collar
(61) which projects radially inwards is located be-
tween the internal bore (54) and the bore (60), which
collar has a stop function and surrounds a passage
opening (62), and the passage cross-section of the
passage opening (62) is equal to the throughflow
cross-section of the line tube (32).

12. A preassembled media line according to one of
Claims 10 or 11, characterised in that within the
region of the winding section (55) and of the coupling
section (53) in the bore (60) thereof there is a heat
conduction element (63) made of a material which
conducts heat well, in particular metal.

13. A preassembled media line according to one of
Claims 10 to 12, characterised in that the housing
(70), viewed in the direction of insertion (X), in front
of the circumambient latching groove (17) has an
outer stop (18), and diametrically opposing protru-
sions (43), the housing (70) in the region between
the outer stop (18) and the protrusions (43) having
a widened housing section (73), the internal diameter
of which is greater than that of a housing section (74)
behind the latching groove (17), viewed in the direc-
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tion of insertion (X), and having an internal diameter
which is smaller than that in the region of the protru-
sions (43), and the winding section (55) being sub-
stantially arranged in this widened housing section
(73).

14. A preassembled media line according to Claim 13,
characterised in that a partition (75) is arranged in
the widened housing section (73), which partition
consists of wall sections (75a) present in each hous-
ing half-shell (71) and the height of each wall section
(75a) is smaller than the width of the holding arms
(58) and each wall section (75a) has a partial window
opening (76), the height (h) of which is such that the
holding arms (58) can be accommodated, the parti-
tion (75) being arranged in the widened housing sec-
tion (73) such that in the assembled state when the
holding arms (58) are in a position at 90° to the part-
ing plane of the housing (70) the holding arms (58)
are received in the partial window openings (76), and
in a position of the holding arms (58) in the parting
plane of the housing (70) the holding arms (58) lie
between the wall sections (75a).

Revendications

1. Conduite de fluide (4) surmoulée, comportant un rac-
cord de conduites (1), formé par un corps de raccord
(2, 51) avec une partie de raccordement (3, 52), à
laquelle est raccordée une conduite de fluide (4), et
avec une partie de couplage (6, 53) avec des moyens
d’étanchéité (12) pour un assemblage étanche avec
une partie de couplage complémentaire, ladite con-
duite de fluide (4) étant munie d’un filament chauffant
(7), et le corps de raccord (2, 51), la conduite de
fluide (4) et le filament chauffant (7) étant entourés
en extrémité par un boîtier (8, 70),
caractérisée en ce que la fonction d’étanchéité et
une fonction de fixation de l’assemblage étanche
avec la partie de couplage complémentaire sont par-
tagées entre le boîtier (8, 70) et le corps de raccord
(2, 51), de telle sorte que le boîtier (8, 70) comporte
des moyens de blocage (13) pour un assemblage
par encliquetage avec la partie de couplage complé-
mentaire, et les moyens de blocage (13) sont réali-
sés pour l’encliquetage avec la partie de couplage
complémentaire, sur la partie du boîtier (8, 70), qui
entoure la partie de couplage (6, 53).

2. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication
1, caractérisée en ce que les moyens de blocage
(13) sont formés par un ergot de blocage (16) péri-
phérique, qui est réalisé sur le pourtour du boîtier et
en aval duquel, par référence au sens d’enfichage
(X), est réalisée une rainure de blocage (17).

3. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication

1 ou 2, caractérisée en ce qu’entre le boîtier (8,
70) et le corps de raccord (2, 51) sont réalisés, dans
la zone de la partie de raccordement (3, 52), une
partie rainurée périphérique (19) destinée à recevoir
la conduite de fluide (4), et, dans la zone de la partie
de couplage (6) munie des moyens de blocage (13),
une zone en creux (21) périphérique destinée à re-
cevoir un enroulement du filament chauffant (7),
dans laquelle, en particulier, le filament chauffant (7)
et le bobinage chauffant (42) sont raccordés à une
ligne électrique introduite dans le boîtier (8) pour la
fourniture de la tension.

4. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication
3, caractérisée en ce que la conduite de fluide (4)
est formée par un tube conducteur (32) intérieur, sur
la périphérie duquel est disposé, en particulier est
enroulé en spirale, le filament chauffant (7), ainsi que
par un tube de protection (33) extérieur, qui est réa-
lisé en particulier sous forme de tube ondulé, dans
laquelle ledit filament chauffant (7) est fixé sur le tube
conducteur (32) au moyen d’une bande adhésive
(34) entourant ledit filament ou est coulé dans une
couche en matière plastique, et le boîtier (8, 70),
dans la zone de la partie rainurée périphérique (19),
comporte sur sa paroi intérieure des nervures péri-
phériques (38) qui s’engagent dans les creux (39)
du tube ondulé (33).

5. Conduite de fluide surmoulée selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 4, caractérisée en ce
que le corps de raccord (2, 51) est dimensionné de
telle sorte que la partie de couplage (6, 53) s’avance
hors du boîtier (8, 70) avec un tronçon d’enfichage
et d’étanchéité (22) de section cylindrique circulaire.

6. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication
5, caractérisée en ce que le tronçon d’enfichage
et d’étanchéité (22), ainsi qu’un tronçon d’introduc-
tion (26) de section cylindrique circulaire, adjacent
à ce dernier, sur le boîtier (8, 70) ont le même dia-
mètre extérieur, et les moyens de blocage (13) du
boîtier (8, 70) sont réalisés, par référence au sens
d’enfichage (X), à l’extrémité arrière du tronçon d’in-
troduction (26).

7. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication
5 ou 6, caractérisée en ce que le tronçon d’enfi-
chage et d’étanchéité (22) comporte, sur sa surface
périphérique, une rainure périphérique (23) avec
une garniture d’étanchéité périphérique (24), en par-
ticulier un joint torique, insérée dans ladite rainure.

8. Conduite de fluide surmoulée selon l’une quelcon-
que des revendications 5 à 7, caractérisée en ce
que le corps de raccord comporte, en aval du tron-
çon d’enfichage et d’étanchéité (22) par référence
au sens d’enfichage (X), une partie de corps (27) de
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diamètre réduit par rapport au diamètre extérieur,
dans laquelle sur la face périphérique de ladite partie
de corps (27) est prévue une collerette (28) annulai-
re, de telle sorte qu’entre celle-ci et le tronçon d’en-
fichage et d’étanchéité (22) se forme une rainure (29)
destinée à recevoir une saillie de fixation (30), for-
mée sur la face intérieure du boîtier (8) à l’extrémité
avant de ce dernier, par référence au sens d’enfi-
chage (X).

9. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication
8, caractérisée en ce qu’entre la partie de corps
(27) de diamètre réduit et le mandrin enfichable (31)
sur le corps de raccord (2) est formée une butée (35)
périphérique pour la conduite de fluide (4), dans la-
quelle entre le pourtour extérieur de la butée (35) et
une paroi intérieure du boîtier (8), située en regard
de ladite butée, est réalisée une fente (36) pour le
passage du filament chauffant (7), et en particulier
la butée (35) a un contour périphérique polygonal
empêchant toute rotation.

10. Conduite de fluide surmoulée selon l’une quelcon-
que des revendications 1 à 9, caractérisée en ce
que le corps de raccord (51) est réalisé en matière
plastique et comporte une partie de raccordement
(52) pour la conduite de fluide (4) et une partie de
couplage (53) pour l’assemblage étanche avec une
partie de couplage complémentaire, dans laquelle
ladite partie de raccordement (52) est réalisée sous
la forme d’un manchon cylindrique creux avec une
forure intérieure (54), dans laquelle ladite partie de
raccordement (52) est adjacente à une partie de bo-
binage (55), sur laquelle est enroulé le bobinage
chauffant (42), dans laquelle la partie de bobinage
(55) comporte une nervure (56), qui s’étend sur son
pourtour en forme de spirale, et une zone d’espace-
ment (57) étant réalisée entre les spires de la nervure
et étant destinée à recevoir le filament du bobinage
chauffant (42).

11. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication
10, caractérisée en ce qu’entre la forure intérieure
(54) et la forure (60) se situe un collet annulaire (61)
périphérique s’avançant radialement vers l’intérieur,
lequel possède une fonction de butée et délimite une
ouverture de passage (62), et la section de passage
de l’ouverture de passage (62) est égale à la section
de passage du tube conducteur (32).

12. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication
10 ou 11, caractérisée en ce qu’à l’intérieur de la
zone de la partie de bobinage (55) et de la partie de
couplage (53), dans la forure (60) de celle-ci, est
disposé un élément thermoconducteur (63) réalisé
dans un matériau bon conducteur thermique, en par-
ticulier du métal.

13. Conduite de fluide surmoulée selon l’une quelcon-
que des revendications 10 à 12, caractérisée en ce
que le boîtier (70) comporte, par référence au sens
d’enfichage (X), en amont de la rainure de blocage
(17) périphérique, une butée (18) extérieure et des
rehaussements (43) diamétralement opposés, dans
laquelle le boîtier (70) comporte dans la zone entre
la butée (18) extérieure et les rehaussements (43)
un élargissement (73) dont le diamètre intérieur est
supérieur à celui d’une partie de boîtier (74) en aval
de la rainure de blocage (17), par référence au sens
d’enfichage (X), et un diamètre intérieur inférieur à
celui dans la zone des rehaussements (43), et la
partie de bobinage (55) est disposée sensiblement
dans cet élargissement (73) du boîtier.

14. Conduite de fluide surmoulée selon la revendication
13, caractérisée en ce que dans l’élargissement
(73) du boîtier est disposée une cloison (75) qui est
formée par des portions de paroi (75a), présentes
dans chaque demi-coque (71) du boîtier, et la hau-
teur de chaque portion de paroi (75a) est inférieure
à la largeur des petits bras de retenue (58), et chaque
portion de paroi (75a) comporte une ouverture par-
tielle de type fenêtre (76), dont la hauteur (h) est telle
qu’elle peut recevoir les petits bras de retenue (58),
dans laquelle la cloison (75) est disposée dans l’élar-
gissement (73) du boîtier, de telle sorte que dans la
position montée, lorsque les petits bras de retenue
(58) sont positionnés à 90° par rapport au plan de
séparation du boîtier (70), les petits bras de retenue
(58) sont reçus dans les ouvertures partielles de type
fenêtre (76) et, lorsque les petits bras de retenue
(58) sont positionnés dans le plan de séparation du
boîtier (70), les petits bras de retenue (58) sont situés
entre les portions de paroi (75a).
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